
 

 

 

 

13. Jänner 2021 

 

 

[Sehr geehrter Herr Landeshauptmann, sehr geehrte Frau Landesrätin, sehr geehrter Herr 

Impfkoordinator, sehr geehrte Damen und Herren,] 

 

als Personal im Gesundheitsbereich mit hohem Expositionsrisiko – gemäß der Darstellung 

„Corona-Schutzimpfung: Durchführung & Organisation“ – sind Physiotherapeuten und 

Physiotherapeutinnen in Phase 1 zu verorten. Ihnen muss die Möglichkeit gegeben werden, die 

Schutzimpfung zum ehestmöglichen Zeitpunkt in Anspruch zu nehmen.  

 

PhysiotherapeutInnen arbeiten mit direktem Körperkontakt. Eine physiotherapeutische 

Behandlung dauert zwischen 30 und 60 Minuten. Insbesondere Hochrisikopatienten sind 

aufgrund ihrer jeweiligen Vorerkrankung oder ihres Alters auf physiotherapeutische Behandlungen 

angewiesen. Unter ihnen befinden sich z. B.  

 

 COPD-PatientInnen, Menschen mit chronischen Lungenerkrankungen, die 

Atemphysiotherapie erhalten, COVID-19-PatientInnen in der Akut- und Rehabilitationsphase, 

 hochaltrige PatientInnen, die Physiotherapie zur Mobilisierung des Bewegungsapparats in 

Anspruch nehmen, oder 

  Menschen mit Herzkreislauferkrankungen, Diabetes, der Leber, der Niere, 

Krebserkrankungen oder Adipositas, die Physiotherapie zum Erhalt der Lebensqualität und 

Eigenständigkeit benötigen. 

  

Die physiotherapeutische Behandlung dieser Menschen kann nicht ohne Körperkontakt 

durchgeführt werden. Es ist nicht möglich, im Rahmen der Therapie einen Mindestabstand 

einzuhalten. Sowohl für Patienten als auch für Physiotherapeuten selbst ist das COVID-19-

Übertragungsrisiko daher ein großes.  

 

Wir fordern, dass die gesamte Berufsgruppe der Physiotherapeuten und 

Physiotherapeutinnen – das heißt sowohl Physiotherapeuten im angestellten als auch im 

niedergelassenen Bereich – in Phase 1 die Möglichkeit der Corona-Schutzimpfung erhält. 

PhysiotherapeutInnen tragen wesentlich zum Gesundheits- und Versorgungssystem bei und sind als 

gesetzlich geregelter Gesundheitsberuf systemrelevant. 

Bitte teilen Sie uns mit, auf welchem Weg bzw. über welche Plattform eine möglichst zeitnahe 

Anmeldung zur Impfung für unsere Berufsangehörigen möglich ist.Wir erlauben uns, bezüglich 

unserer Forderung regelmäßig bei Ihnen nachzufragen und Sie auch telefonisch zu kontaktieren.  

 

Freundliche Grüße 

Der/Die Landesverbandsvorsitzende [Bundesland] von Physio Austria  

 


